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eslauer 


Vierteljähriger Abonnementspreis in Breslau 2 Thlr., außerhalb incl, 
Porto 2 Thlr. Sgr. Inſertionsgebühr für den Raum einer 
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Nr. 172. Mittag - Ausgabe, 


Verlag von Eduard Trewendt. 


e 8 Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ N 


Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. 
Anſtalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag und Montag 
einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 


.  Breitag, den 11. April 1862. 


den, nach Maßgabe derſelben die Staatsregierung in Ausführung der von 
Sr. Majeſtät dem Könige in dem allerhöchſten Erlaß vom 19, d. M. aus⸗ 
geſprochenen Intentionen ihre einflußreiche Unterſtützung zu leihen. 
Demgemäß überſende ich dem Rektor und dem Senat 12 Abdrücke des 
gedachten Circular⸗Exlaſſes zur Kenntnißnahme und mit der Veranlaſſung, 
denſelben mit einer Abſchrift dieſer Verfügung auch den Fakultäten mitzu⸗ 


Telegraphiſche Depeſchen und Nachrichten. 

aguſa, 10. April. Kruſchewige und die Suttorina wollen 
ſich den Türken unterwerfen und Vucalovich, welcher hinterliſtig ver⸗ 
wundet auf öſterreichiſches Gebiet geflohen ſein ſoll, falls er zurückkeh⸗ 
ren ſollte, vertreiben. 


Nach Berichten aus Trebigne vom 8. d. find die auffländifchen theilen. Berlin, den 26. März 1862, i 5 
Raja's von Schuma Popovo amneſtirt worden und in ihre Heimath Der W n at nen. 


zurückgekehrt. 

Trieſt, 10. April. Nach Berichten aus Athen vom 5. d. ſind 
engliſche und franzoͤſiſche Schiffe nach Nauplia gegangen, um Familien 
an Bord zu nehmen. Das Feuer der Feſtung gegen das Lager der 
königlichen Truppen dauerte ununterbrochen fort. In Syra waren 
neue Unruhen entſtanden; die Militärgefangenen hatten einen Ausbruch 
aus dem Gefängniſſe verſucht. Es ſind Truppen dahin abgegangen. 
Bei Lamia iſt eine albaneſiſche Türkenhorde eingebrochen und bis Oropo 
hinter dem Pentelicon vorgedrungen. Es wurden Regierungstruppen 
gegen dieſelbe abgeſandt. Es ſind deshalb Noten an die Pforte und 
an die Schutzmächte erlaſſen worden. ’ 

Frankfurt a. M., 10. April. In der heutigen Sitzung des 
Bundestags überreichten Wähler aus Kaſſel eine Eingabe zu Gunſten 
des Wahlgeſetzes von 1849, während eine andere Eingabe des Heſſe n⸗ 
vereins ſich für das Wahlgeſetz von 1860 ausſpricht. 

Nach der heutigen „Poſt⸗Ztg.“ iſt die Ueberreichung eines Bundes⸗ 
reform⸗Programmes ſeitens der Coalitionsſtaaten bevorſtehend. 

Brüſſel, 10. April, Vorm. Nach der heutigen „Independance“ 
hätte der Kaiſer Napoleon geſtern Hrn. v. Lavalette empfangen. 
Hr. v. Lavalette ſoll ſicherem Vernehmen nach ſich weigern, nach 
Rom zurückzukehren, es ſei denn, das General Go yon vorher abberu— 
fen würde. f 

Weimar, 10. April. Der Landtag hat in ſeiner heutigen Sitzung 
die Wiederabſchaffung der Todesſtrafe mit 19 gegen 10 Stimmen be: 
ſchloſſen. Ein Antrag: Die Regierung möge dahin wirken, daß ein 
Geſammtausſchuß der thüringſchen Landtage zuſammentrete, wurde mit 
21 gegen 8 Stimmen zum Beſchluß erhoben. f 

Moſtar, 8. April. 300 Inſurgenten kaperten nahe an der öſterreichi⸗ 


ſchen Grenze 50 Pferdeladungen türkiſcher Lebensmittel, welche, nach Poglizze 
beſtimmt, ohne Eskorte transportirt wurden, 


Preußen. 

Berlin, 10. April. [Amtliches.] Se. Majeſtät der König 
haben allergnädigſt geruht: Dem Major von Gottberg im großen 
General⸗Stabe den königl. Kronen⸗Orden vierter Klaſſe zu verleihen. 

Se. Maj. der König haben allergnädigſt geruht: dem Hauptmann 
von Erhardt, Vorſtand des Artillerie-Depots zu Berlin, die Er⸗ 
laubniß zur Anlegung des von des Königs von Baiern Majeſtät ihm 
verliehenen Ritterkreuzes erſter Klaſſe des Verdienſt-Ordens vom heili⸗ 
gen Michael zu ertheilen. (St.⸗Anz.) 


Auf dieſes Anſchreiben folgte die bekannte männliche Antwort des 
Rectors und Senats der berliner Univerſität (ſ. Nr. 167 d. Z.). 

Auf dieſe Antwort wiederum entgegnet der Cultusminiſter folgendes: 

An den Herrn Rector und den Senct der koͤnigl. Friedrich⸗Wil⸗ 
helms⸗Univerſität hier: i 

„Aus dem Bericht vom 4. d. M. habe ich erſehen, daß ich mich in dem 
in meinem Erlaß vom 26. v. M. ausgeſprochenen Vertrauen, der Herr Rec⸗ 
tor und der Senat würden die in der Circular⸗Verfügung des Herrn Mini⸗ 
ſters des Innern vom 22. v. M. im Anſchluß an den allerhöchſten Erlaß 
vom 19. v. M. dargelegten Grundſätze der königl. Staatsregierung richtig 
würdigen, getäuſcht habe. Ich kann nicht umhin, hierüber mein tiefes Be⸗ 
dauern auszusprechen, ohne auf die in dem Bericht enthaltenen, aus einer 
nicht zutreffenden Auffaſſung der angeführten Erlaſſe hervorgegangenen all⸗ 
gemeinen Erörterungen näher eingehen zu wollen. Das aber kann ich nicht 
unbemerkt laſſen, daß in der Mittheilung des gedachten Erlaſſes des Herrn 
Miniſters des Innern an die Univerſitäten bei unbefangener Erwägung des 
Inhalts meiner Verfügung vom 26. v. M. unmöglich eine Beſchränkung 
der Mitglieder des academiſchen Wahlkörpers in der Ausübung des politiſchen 
Wahlrechts gefunden werden kann. Es wird vielmehr die völlige Frei⸗ 
heit des politiſchen Wahlrechts ausdrücklich gewahrt und nur die 
Betheiligung an einer der Staatsregierung feindlichen Wahlagitation, durch 
welche die Freiheit des Wahlrechts offenbar nicht bedingt iſt, für unvereinbar mit 
der Stellung eines königl. Beamten erklärt. In dieſer Hinſicht den Univerſitäts⸗ 
Profeſſoren eine exemte Stellung einzuräumen, dazu vermag ich in deren 
amtlichen Rechten und Pflichten keinen Grund aufzufinden. So wenig dem⸗ 
nach durch meine Verfügung vom 26. v. zu den allgemeinen Betrach⸗ 
tungen, welche der Bericht vom 4. d. M. enthält, und zu der darin ausge: 
ſprochenen beſonderen Wabrung der in keiner Beziehung beeinträchtigten 
corporativen Stellung der Univerſität und der von mir hochgeachteten per⸗ 
ſönlichen Unabhängigkeit ihrer Mitglieder ein begründeter Anlaß gegeben 
war, ſo entſchieden muß ich kraft meines Amtes die von dem Senat be⸗ 
ſtrittene Befugniß zu der in Rede ſtehenden Mittheilung an denſelben für 
mich in Anſpruch nehmen und aufrecht erhalten. 

Was den Schlußantrag betrifft, zu geſtatteu, daß der Herr Rector und 
der Senat meinen Erlaß vom 26. v. M. keine weitere Folge geben, ſo fin⸗ 
det derſelbe darin ſeine Erledigung, daß der Erlaß bereits den Fakultäten 
mitgetheilt und ein Mehreres darin nicht angeordnet iſt. 

Berlin, den 8. April 1862. 

Der Miniſter der geiſtlichen ꝛe. Angelegenheiten. (gez.) v. Mühler. 
Nichts kennzeichnet unſere Situation mehr, als daß der Cultus⸗ 
iniſter Herr v. Mühler Männern, wie Boeckh, Trendelenburg, 
Niedner, Beſeler u. ſ. w., Männern, auf welche ganz Deutſch⸗ 
land ſtolz iſt, ſagt, wie fie ſich bei den Wahlen verhalten ſollen, denn das 
und nichts anderes bedeutet die Ermahnung, ſich regierungsfeindlicher 
ahlagitationen zu enthalten. Herr v. Raumer hat das nicht gethan. 


dern „ſeine Landräthe fortwährend alle ihre Untergebenen mit den kör⸗ 
nigſten Kraftſprüchen zur unbedingten Disciplin anhalten laſſe, ohne 
bemerklich zu machen, daß irgend eine Seitenthür für das bedrängte 
Gewiſſen offen gelaſſen ſei.“ Ob die „National⸗Zeitung,“ gegenüber 
der Sprache, welche fie ſelbſt in dem betreffenden Arlikel führt, zu einer 
Empfindlichkeit über die „körnigen Kraftſprüche“ der Herren Landräthe be⸗ 
rechtigt iſt, wollen wir weiter nicht erörtern, ſondern aus denſelben lieber 
die Hoffnung ſchoͤpfen, daß fie es in Zukunft an einer größeren Gemeſſen⸗ 
heit im Ausdruck nicht werde fehlen laſſen. (Darauf zu antworten, 
überlaſſen wir der „Nat.⸗Ztg.“ ſelbſt.) Dagegen können wir in der 
Sache ſelbſt nur wiederholt darauf aufmerkſam machen, daß der von 
dem Herrn Miniſter des Innern ausgegangene Erlaß vom 22. v. M. 
die Wahlfreiheit der Beamten an ſich nicht beſchränkt, ſondern nur die 
Betheiligung an Wahlagitationen in einem der Regierung feindlichen 
Sinne mit der Stellung der Beamten für unvereinbar erklärt. Wenn 
es einer nochmaligen Hinweiſung hierauf bedarf, ſo liegt der Grund 
gewiß nicht in den Worten des Erlaſſes, ſondern nur in den tenden⸗ 
ziöfen Auslegungen, welche fie in einem Theile der Preſſe und fo be: 
ſonders auch in der „Nat.⸗Ztg.“ gefunden haben.“ 

Daraus ſcheint denn hervorzugehen, daß der Herr Miniſter des 
Innern bisher noch keine Veranlaſſung gefunden hat, die landräth⸗ 
lichen Reſcripte auf das gehörige Maß zurückzuführen. Wir würden 
es alſo den Herren Regierungd-Präfiventen und Landräthen verdenken, 
wenn fie nicht weiter fortführen, den „gutgeſinnten“ Beamten „Aner⸗ 
kennung“ zu verſprechen, und den „ſchlechtgeſinnten“ zu winken, daß 
man über ſie „Bericht erfordern“ würde; wir würden es ihnen verdenken, 
wenn fie nicht weiter die „Wirthe und Schänker“ mit „Coneeſſtons⸗Ent⸗ 
ziehungen bedrohten u. ſ. w. Denn alles das, meint die „Sternztg.“, 
beſchränkt die Wahlfreiheit der Beamten in keiner Weiſe. Ueberhaupt 
ſind ja nicht die Landräthe an ihren Erlaſſen ſchuld, ſondern einzig 
und allein die liberale Preſſe, beſonders die „Nationalzeitung“. Wir 
bitten daher die Comite's der Verfaſſungstreuen und der Fortſchritts⸗ 
partei, ſich an die „Nationalzeitung“ mit dem Geſuch zu wenden, fid) 
einer „größeren Gemeſſenheit im Ausdruck“ zu befleißigen. Sofort 
werden dann die Herren Landräthe — meint die „Sternztg.“ — den 
Jagow'ſchen Erlaß ganz richtig auslegen und die ihnen untergeordne⸗ 
ten Beamten dringend anweiſen, ja nur ganz frei nach ihrer 
eigenen Ueberzeugung zu ſtimmen, 


Oeſterreich. 

Wien, 7. April. [Der Herzog von Grammont! iſt dem 
Vernehmen nach in der Lage geweſen, hier die ausdrückliche Erklärung 
ſeiner Regierung abzugeben, daß Frankreich, vorbehaltlich der Detail⸗ 
Feſtſetzungen für den eintretenden Fall, im Prinzip vollkommen damit 
einverſtanden ſei, wenn es nöthig fein ſollte, den Thron König, Otto's 
durch fremde Intervention ſicher zu ſtellen. Es iſt das eine bedeutſame 
Durchlöcherung des bisher franzöſiſcherſeits formulirten Grundſatzes der 


Das 12. Stück der Saanen enthält unter Nr. 5512 den Freund⸗ 
ſchafts⸗, Handels⸗ und Schifffahrtsvertrag zwiſchen Preußen und den übri⸗ 
gen Staaten des Zollvereins einerſeits und dem Freiſtaate Paraguay ande⸗ 
rerſeits. Vom 1. Auguſt 1860. 


Berlin, 10. April. [Erklärung wegen der Wahlen und 
der leipziger Meſſe.] Es geht der „Nat.⸗Ztg.“ die folgende Er⸗ 
klärung hieſiger Kaufleute und Fabrikanten über den Beſuch der leip⸗ 
ziger Meſſe zur Veröffentlichung zu: 


R. Reichenheim 
Prätorius und 
Tannenbaum. 


u. Co. 
Taenpeg u. Meyer. Bernhard u. Friedländer. Büding u. Sonnenthal. 


„Falk. Joſeph Fürſt. J. Heinitz. Joſeph Schle⸗ 
5 u. Co. ga oh M. E. Levy. F 

u. Co. 11 u. Schleſinger. Herrmann Grimm. 

u. Co. 2 M. Scheu. 


L. Wedekind. 
3 


Norden u. Ferſenheim. M 
Bauer u. Co. N. Marcus u. Co. 


eſſer. 
Albert Köppner. . KO 
** Berlin, 10. April. [Antwort des Miniſters an den 
Rektor und Senat der Univerſität.] Das Anſchreiben, durch 
welches der Cultusminiſter den Univerfitäten den Jagow ſchen Wahl: 
Erlaß mittheilte, lautete wie folgt: 
„Der Herr Miniſter des Innern hat im Anſchluß an den allerhöchſten 
Erlaß vom 19. d. Mts. Sglegunſecger Nr. 69) in einem an die Herren 
ber⸗Präſidenten gerichteten, gleichzeitig den königl. Regierungen zur Kennt⸗ 
‚Nißnabme und Nachachtung mitgetheilten Circularerlaß vom 22. d. M. aus: 
füͤhrlich die Grundſätze dargelegt, welche die königliche Staatsregierung ſo⸗ 
wohl für ihre Stellung gegenüber den bevorſtehenden Wahlen zum Abgeord⸗ 
Netenhaufe, als auch für das Verhalten ihrer Organe und ſämmllicher 
taatsbeamten in Beziehung auf dieſe Wahlen, als maßgebend betrachtet. 
Volltommen einverſtanden mit dieſem Erlaß halte ich mich verpflichtet, 
enſelben auch zur Kenntniß der Univerſitäten zu bringen, indem ich das 
Vertrauen hege, daß die Herren Profeſſoren und Docenten die darin ent⸗ 
icelten Grundſätze richtig würdigen, und demzufolge gern bereit ſein wer⸗ 


nung zu folgender Erklaͤrung gedrungen: 


Jof. Sr. 


„haben beſchloſſen: der Magiſtrat möge dafür Sorge tragen, daß den 


Berlin, 10. April. [Der Proteſt der bonner Univer⸗ 
ſität.] Die „Volksztg.“ iſt in den Stand geſetzt, auch den Proteſt 
der Univerſität zu Bonn vollſtändig mit den Namens⸗Unterſchriften 
mittheilen zu können; derſelbe lautet: 

„Ew. Excellenz hochverehrlicher Anordnung gemäß iſt den gehorſamſt 
Unterzeichneten durch das Curatorium der hieſigen Univerſttät der die 
Wahlen betreffende Erlaß Sr. Excellenz des Herrn Miniſters des Innern 
vom 22. März d. J. als maßgebend für ihr Verhalten zur Kenntnißnahme 
mitgetheilt worden. Ohne damit über concrete Fragen der augenblicklichen 
Lage, deren Ernſt wir nicht verkennen, irgend ein Urtheil zu beabſichtigen, 
finden wir, denen ihr beſonderer Beruf Wahrhaftigkeit und 
unbedingtes Feſthalten an ſittlichen und wiſſenſchaftlichen 
Ueberzeugungen auch im Leben zur Ehrenſache macht, uns 
nicht ohne ſchmerzliche Empfindung über die an uns gerichtete Mah⸗ 


Nicht⸗Intervention. Gleichzeitig hat das Tuilerien⸗Cabinet die Ver⸗ 
ſicherung ertheilt, daß es ſeine guten Dienſte eintreten laſſen werde, 
um die Regierung Victor Emanuels zu beſtimmen, der griechiſchen 
Inſurrection weder directen noch indirecten Vorſchub zu leiſten. (Wir 
theilen dieſe Nachricht, welche die „Berl. B. Z.“ bringt, mit, können 
aber unſere ſehr ſtarken und berechtigten Zweifel an der Wahr⸗ 
heit derſelben nicht unterdrücken. D. Red. d. Bresl. Ztg.) 


Italien. 

„Die Räuberbanden nehmen Pferde in Maſſe weg. Die Ausſaat 
für die Ernte iſt durch die Störungen der öffentlichen Sicherheit be⸗ 
droht.“ So wird aus Neapel, 5. April, telegraphirt; der Plan der 
Legitimiſten und Clericalen in Rom, das Landvolk nicht zur Ruhe 
kommen zu laſſen, ſcheint alſo zu gelingen, wenn die italieniſche Re⸗ 
gierung nicht endlich umfaſſende, energiſche Maßregeln ergreift. In 
der Stadt Neapel, wo bourboniſche Agenten ihr Spiel treiben, kommt 
in nächſter Zeit der Prozeß gegen Monſignore Cenatiempo und den 
Grafen Criſten zur Verhandlung; der Anklagepunkt wurde bereits ver⸗ 
offentlicht. Bisher iſt es jedoch den Gerichten in den reactionären Ver: 
ſchwörungs⸗Prozeſſen noch ſelten gelungen, überzeugende Beweisſtücke 
zur Stelle zu bringen und Verurtheilungen zu erlangen. Einer rö: 
miſchen Depeſche zufolge iſt der geweſene neapolitaniſche General Clary 
als „Mitthäter der Reaction“ unter Ueberwachung der franzöſiſchen 
Behörden in Civita Vecchia internirt worden. Die italieniſchen Blät⸗ 
ter haben ſeit Jahr und Tag geklagt, daß Clary die Expeditionen 
eben von Civita Vecchia aus ſende, es iſt daher von Goyon eine ſehr 
ſchlaue Maßregel, daß er den bourboniſtiſchen General⸗Agenten gerade 
in Civita Vecchia „internirt.“ 

Die franzöſiſche Regierung, die ſich im „Moniteur“ fo ſcharf gegen 
die Roͤmerfabrt der Biſchoͤfe ausgeſprochen hatte, ſcheint jetzt dieſen 
Concilreiſen ruhig zuſehen zu wollen oder müſſen, wenigſtens wird 
berichtet, daß die Zahl der in Rom angemeldeten franzöſiſchen Prä⸗ 
laten ſehr groß ſei; die ganze clericale und legitimiſtiſche Fronde wird 
im Mai in Rom verſammelt ſein. f 

In Piacenza hat ſich ein Comite gebildet, um Sammlungen für 
die italieniſche Flotte zu veranſtalten. Der Präſident deſſelben, Herr 
Baſini, erſuchte den General Bixio, das Programm dieſes nationalen 
Werkes Garibaldi vorzulegen, den man gern an der Spitze des Un⸗ 
ternehmens ſehen wollte, um die Aufmerksamkeit der Nation beſſer an⸗ 
zuregen. Garibaldi beeilte ſich auch, folgende Antwort an den Prä⸗ 
ſidenten Baſini gelangen zu laſſen: 

ch habe das Programm der Subſcription für die italieniſche Marine 
empfangen. Der Gedanke dazu hat mir ſehr gefallen. Eine der Haupt⸗ 
kräfte unſeres Vaterlandes werden die es umgebenden Meere ſein, ſobald ſie 
einmal eine achtunggebietende Flotte durchfährt. Und dieſe Flotte haben 
wir bald, wenn ganz Italien ſein Scherflein zu ihrer Errichtung beiträgt. 
Was mich betrifft, jo werde ich Ihr Vorhaben warm und gern unterſtützen. 
Gott gebe, daß es einen glücklichen Erfolg hat. Gruß und Beharrlichkeit! 

EDER Ihr G. Garibaldi. 
Aus Rom, 5. April, wird telegraphirt, daß Monſignore Berardi 
vor feiner offiziellen Ernennung zum päpftlichen Nuntius für Rußland 
zum Erzbiſchofe präconiſirt werden wird. 

Aus Rom, 7. April, wird telegraphirt: „In dem heute Früh 
abgehaltenen Conſiſtorium ernannte der Papſt 16 Bischöfe, unter denen 
ſich die Prälaten befinden, welche die in Frankreich erledigten Biſchofs⸗ 
fige einnehmen ſollen. Außerdem zog der heilige Vater die Cardinäle 
wegen der Canoniſation der japaniſchen Martyrer zu Rathe.“ 

Turin, 6. April. Man ift in parlamentariſchen Kreiſen ſehr 
ärgerlich über die Rede Garibaldi's und deſſen freimüthige Erklä⸗ 
rung bezüglich feiner republikaniſchen Geſinnungen. Ueberhaupt hört 
man nicht ohne Angſt das Wort „Republik“ ſeit einiger Zeit häufiger 


Wir ſind von der Ueberzung erfüllt, daß wir innerhalb unſerer 
amtlichen Stellung an der Univerſität allen derſelben entſprechenden 
Weiſungen der vorgeſetzten Behörde zu folgen haben, dagegen in 
uuſerer Eigenſchaft als Staatsbürger durch den ſowohl 
aj. dem Könige, als auch auf die Verfaſſung ge⸗ 
leiſteten Eid verpflichtet ſind, als Urwähler, Wahlmänner oder Ab⸗ 
geordnete unſere Handlungsweiſe ausſchließlich durch unſere ge⸗ 
wiſſenhafte Ueberzeugung von dem, was das Wohl des Kö- 
nigs und des Staates erheiſcht, beſtimmen zu laſſen. 

In aller Ehrerbietung verharren wir 
Ew. Excellenz gehorſamſte 
F. G. Welcker. Treviranus. Brandis. Löbell. F. Ritſchl.“ 

** Berlin, 10. April. [ Pferdeverkauf. — Wahlfreiheit 
der Communal⸗Beamten. — Graf Lippe. — Der deutſche 
Poſtverein.] Der „St.3.” zufolge follen Anfang Mai d. J. etwa 
1200 Stück Artillerie-Zugpferde, welche gegenwärtig noch an ländliche 
Beſitzer ausgeliehen ſind, verkauft werden. — Die Stadtverordneten 


Communalbeamten die Ausübung ihres Wahlrechts in keiner Weiſe 
verſchränkt werde. — Aus Friedeberg (in der Neumark) wird mitge⸗ 
theilt, daß die miniſterielle Partei des Kreiſes den Juſtizminiſter Gra⸗ 
fen zur Lippe als ihren Candidaten bei den bevorſtehenden Wahlen 
aufzuſtellen beabſichtige. Graf zur Lippe hat vor ſeiner Ernennung 
zum Staatsanwalt in Potsdam dieſelbe Funktion bei dem Kreis⸗Ge⸗ 
richt zu Friedeberg verſehen. Die oppoſitionellen Wähler halten an 
dem früheren Abgeordneten, Rittergutsbeſitzer Mathes auf Hohen⸗Carzig, 
feſt. — Die nächſte Conferenz des deutſchen Poſtvereins wird in Karls⸗ 
ruhe abgehalten werden, vorausſichtlich wohl noch im Laufe dieſes 
Jahres, da es die Abſicht der dieſſeitigen Regierung iſt, die für den Be⸗ 
reich der preußiſchen Monarchie einzuführende Herabſetzung des Brief- 
portos auf ein Maximum von 2 Sgr. für den einfachen Brief für 
das ganze Vereinsgebiet herbeizuführen. 

A Berlin, 10. April. [Die Landräthe und der Ja— 
gow'ſche Wahlerlaß.] Die „Sternztg.“ ſchreibt: „Das Schreiben 
des Hrn. Miniſiers v. d. Heydt an die Fönigl. Direction der Aachen⸗ 
Düſſeldorfer⸗Ruhrorter Eiſenbahn, welches, gegenüber einer der Miß⸗ 
deutung fähigen Circular⸗Verfügung der gedachten Direction bemerkt, 
daß „bei der Ausübung des perſönlichen Stimmrechts den Be 
amten diejenige Unabhängigkeit verbleiben müſſe, ohne welche die dem 
erklärten Willen der Staatsregierung entſprechende volle Wahlfreiheit 
nicht beſtehen würde“, hat der „National⸗Zeitung“ Veranlaſſung zu 
einem Ausdruck der Verwunderung darüber gegeben, daß der Hr. Mi: 
niſter des Innern ſich nicht auch bewogen gefunden habe, durch eine 
ſo wichtige Erklärung ſeinen Wahlerlaß nachträglich zu ergänzen, ſon⸗ 
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nennen. Die Regierung betrachtet das als ein Zeichen, daß es höchſte 
Zeit ſein werde, vorwärts zu gehen. Was nun Garibaldi betrifft, ſo 
brauchen ſeine Worte keinen Schrecken einzuflößen. Er ſagt: „Ich bin 
ein Anhänger Victor Emanuel's, aber ich verhehle nicht, daß, wenn 
wir keinen ſo guten König gefunden hätten, ich meinen republikaniſchen 
Gefühlen keine Gewalt angethan.“ Der Ex-⸗Dictator wird übrigens 
ſehr bald nach Caprera zurückkehren. — General Bixio ſoll zum Prä⸗ 
fecten der Baſilicata ernannt werden, und man ſtimmt dieſer Wahl zu, 
denn es kommt Alles auf militäriſche Organiſation an. — Lamarmora 
bat noch keine Verſtärkung erhalten, obgleich von Rom aus neue An⸗ 
ſtrengungen ſeitens der Briganti in Ausſicht geſtellt ſind. — Die Adreſſe 
des Clerus von Tempio an den Papſt macht Aufſehen, denn der Ge⸗ 
neral⸗Vicar der Kathedrale, der an der Spitze der 51 Unterzeichner 


ſteht, hat nahezu den Rang eines Biſchofs. (K. Z.) 
Frankreich. 
Paris, 8. April. [Innere und äußere Verwicklungen. 
— Die japaneſiſche Geſandtſchaft. — Vermiſchtes.] 


Herr Baudon, der Präſident des aufgelöſten Generalraths der 
Vincenz⸗Vereine, hat über die Auflöſung dieſes Vereins eine 
Petition an den Senat gerichtet, die dieſe Angelegenheit zum 
Gegenſtande neuer und heftiger Discuſſionen machen wird. — 
Die Arbeits⸗Einſtellungen ſcheinen auch in Paris häufiger zu 
werden, wo man ſie aus begreiflichen Gründen gerade am wenigſten 
dulden kann und will. Die große Buchdruckerei von Paul Dupont 
ſteht, wegen Mangels an Arbeitern ſtill, und es heißt, daß Soldaten, 
welche gelernte Buchdrucker ſind, Herrn Dupont zur Verfügung geſtellt 
werden ſollen. Die Zimmerleute und die Tüncher ſollen gleichfalls 
höheren Tagelohn begehren und die Abſicht haben, wenn man ihrer 
Forderung nicht nachkommt, ihre Arbeiten einzuſtellen. — Contre⸗ 
Admiral Reynaud ſoll über den Kampf zwiſchen Merrimac und 
Monitor einen Bericht eingeſchickt haben, der in verſchiedenen Punkten 
weſentlich von der Darſtellung der amerikaniſchen Blätter abweicht. — 
Die Frage, ob und unter welchen Bedingungen Marquis Lavalette 
nach Rom zurückkehren ſoll, wird, wie man vernimmt, in dem morgen 
ſtattfindenden Minifterrathe zur Sprache kommen. — Der italieniſche 
Major Fumel, von deſſen Wirkſamkeit in den ſüditalieniſchen Räuber: 
diſtrikten vielfach die Rede war, befindet ſich eben hier und wird ſich 
nach London begeben. Die Auflöfung der Spahis-Regimenter in Afrika 
ſoll ernſtlich beabſichtigt fein. (K. 3.) 

Die japaniſchen Geſandten ſind geſtern Abend um 7 Uhr in 
Paris angekommen. Sie begaben ſich mit ihrem Gefolge in fünf 
offenen Wagen nach dem Hotel du Louvre, wo ſie während ihres Auf⸗ 
enthaltes in Paris wohnen werden. Eine große Maſſe Neugieriger 
hatte ſich eingefunden, um ſie anzuſtaunen. Auf dem Pavillon, den 
ſie im Hotel du Louvre bewohnen, wurde die japaneſiſche Fahne auf⸗ 
gezogen. Die Geſandten ſcheinen die Schwache der Neugierde mit den 
Pariſern zu theilen, denn fie waren heute faſt den ganzen Tag auf 
dem Balcon, um die fie anſtaunende Menge auf dem Place Royal 
wieder anzuſtaunen. In den nächſten Tagen werden die Geſandten 
vom Kaiſer empfangen werden. — Die Kaiſerin iſt heute nach Fon⸗ 
tainebleau abgereiſt, um dort die nöthigen Vorbereitungen für den 
Empfang des Königs und der Königin von Holland zu treffen. — 
Die Beziehungen zwiſchen Frankreich und England ſind in 
Folge der mexicaniſchen Angelegenheiten äußerſt kalt geworden. Nach 
den letzten Berichten aus Mexico ſcheint der General Lorencez feſt ent⸗ 
ſchloſſen zu fein, gegen Mexico vorzurücken; er hatte auch bereits am 
8. März ſeine Truppen vorgeſchoben. Der General Prim dagegen iſt 
entſchloſſen, ſich an die Convention zu halten, und ſoll ſogar derſelben 
Achtung verſchaffen wollen. Alſo auch ein Conflict zwiſchen Spanien 
und Frankreich, der ſogar ſehr ernſt werden könnte. — Der General 
Lamarmora hat Verſtärkungen und den Befehl erhalten, ſo ſchnell als 
möglich die neuen Banden in Neapel zu vernichten. (K. 3.) 

Paris, 8. April. [Der Hirtenbrief des Erzbiſchofs von 
Toulouſe.] Der Kaiſer iſt üb er den Hirtenbrief des Erzbiſchofs von 
Toulouſe ſehr aufgebracht, jedoch wird vorläufig von Seiten der Re: 
gierung nichts geſchehen, um eine Feſtlichkeit zu hintertreiben, die, wie 
man allgemein hofft, von ſelbſt unterbleiben wird. (S. dagegen die 
pariſer Depeſche im heutigen Morgenblatt d. 3.) Zwar geben ſich 
die Journale der clericalen Partei, „Monde“ und „Union“, heute alle 
Mühe, das ausgeſchriebene Jubiläum als ein aller Achtung würdiges 
Dankfeſt zu rechtfertigen. Daß am 16. Mai 1562 in Toulouſe 4000 
Hugenotten umgekommen ſind, gilt dem „Monde“ als eine Nebenſache, 
als Hauptſache aber, daß der wahre Glaube in dem furchtbaren Bür⸗ 
gerkriege jener Zeit bewahrt geblieben; mit welchen Mitteln dies ges 
ſchehen, darauf kommt es ihm nicht weiter an. 

— Ein kaiſerliches Decret vom 2. d. beſtätigt die Wahl Des- 
moyer's an Biot's Stelle zum Mitgliede der Akademie der In: 


ſchriften. 
Belgien. 

Brüſſel, 3. April. [Des Königs Wiederherſtellung!] iſt 
als vollkommen zu bezeichnen; dem Dr. Civiale aus Paris, Sr. Ma⸗ 
jeſtät geſchickten und glücklichen Operateur, iſt vor ſeiner Heimreiſe der 
Leopold⸗Orden überreicht worden. Der König wird in Begleitung ſei⸗ 
ner Familie die engliſche Welt-Ausſtellung wahrſcheinlich bald nach der 
Eröffnung beſuchen. Dagegen erwartet man zu Anfang des Som⸗ 
mers die Königin Victoria auf dem Feſtlande, um eine Reiſe nach 
dem Geburtsorte des Prinzen Albert anzutreten. 


Neno cn Salon in ang Schon 
iſt der Ordner damit beſchäftigt, den Meyer ſchen Salon in einen engliſchen 
Blumengarten umzuwandeln. Die ſchonſten Azaleen, von dem prächtigſten 
Weiß bis zum Karmin in Blüthe, warten ſehnſüchtig des Platzes, um ſich, 
wenn die Leſer dieſe Zeitung in die Hand nehmen, im ſchönſten Frühlings⸗ 
ſchmucke zu zeigen. Camelien, die Lieblinge der Damen, in der reizendſten 
Blüthenform, in der ſchönſten Schattirung, der reizende Rhododendron mit 
Beach thurmartigen Blüthe, Alles wartet der bewundernden Blicke zahlreicher 
eſucher. 
wie das Tropenland haben ihre Vertreter geſchickt. Unter den 
erwähnen wir vorläufig den königlichen botaniſchen Garten, deſſen Direction 
mit anerkennenswerther Bereitwilligkeit keine Opfer ſcheut, um ſolche Aus⸗ 
ftellungen würdig auszuſtatten, fo wie auch die hieſige ſtädtiſche Promenaden⸗ 
Deputation in dekorativer Beziehung viel dazu beiträgt. Auch eine große 
Anzahl von Blattpflanzen, welche ſich durch die verſchiedenſten Zeichnungen 
der Blätterſchattirung auszeichnen, ſind ſo eben eingeliefert. — Die Aus⸗ 
ſtellung dauert nur von Freitag Mittag bis Sonntag (den 13.) Abends. 


Breslau, 11. April. [Diebſtähle.] Geſtohlen wurden: Scheitniger⸗ 
Straße Nr. 15 ein filberner Theelöſfel, ein Meſſer mit ſilbernem Griff, ein 
meſſingner Mörfer, ein eiſerner Topf, eine Scheere, eine weiße Wäſchleine, 
ein leinener Frauenrock und ein Paar Frauenſchuhe; Reuſcheſtraße Nr. 63 
ein Oberbett und drei Kopfkiſſen mit roth und weißgeſtreiften Inletten, ein 
Kinderunterbett mit blaugeſtreiftem Inlett und ein weißer wattirter Unter⸗ 


p. Breslau, 11. April. [Zur 


rock; Kloſterſtraße Nr. 86 zwei dunkelgrün⸗ſeidene Regenſchirme mit Elfen⸗ 
beingriffen und ein ſchwarz und grün karrirter ſeidener En tous cas mit 


eiſernem Geſtell und gebogenem braunen Horngriff; Schmiedebrücke Nr. 58 
ein faſt neues meſſingenes Ba nebit ait er Friedrich⸗Wilhelms⸗ 
en ene ſchwarzer Düffelüberzieher mit ſchwarzem Sammtkragen; 
einem Hau 

Minuten unbeaufſichtigt auf dem Ringe vor dem Hauſe Nr. 52 hatte ſtehen 
laſſen, ein Colli, Beh H. V., einem Doppelkreuze 38, enthaltend nachſte⸗ 
hend bezeichnete Druckſachen und zwar: zweihundertundzwei Exemplare 
der Pflichten der Kaufleute gegenüber dem Handelsregiſter, zehn 
Exemplare Mickiewicz Dziady, zwölf Exemplare Geiger, Zeitſchrift für 


Aber auch die Pflanzen des Thales, des Gebirgs, die Farren, jo | 
iefernden | * 


ter von feinem Handwagen, während er ſolchen wenige 


848 . 
Wiſſenſchaft und Leben, 1862, 1. Heft; 5 Exemplare Korew, Haman, der! gen leichten Speculationspapieren, in öſterreichiſchen Effecten und in Eiſen⸗ 
Aue nan, 23 Exempl. Levy, Geſchichte der jüdiſchen Münzen; 5 Erempl. | bahn⸗Prioritäten. Der Capitalmarkt ift ſeit Anfang dieſes Monats, obgleich 
Zuckermann, talmudiſche Gewichte und Münzen (Quart⸗Format); 2 Crempl. | der Quartalswechſel bedeutende Beträge an Dividenden Fin Zinſen flüſſig 
Fränkel, talmud. Eherecht (Quart⸗Format); 2 Exempl. Joel Levi ben Gerjon; macht, doch weniger thätig geweſen als im vergangenen onat. Erſt jetzt 
I Exempl. Che⸗Haluz (hebräiſch) Bd. 5; 4 Exempl. Che⸗Haluz (hebräiſch)] zeigt ſich wieder die Vorliebe des Capitals für feſte Anlagen in Prioritäten 
Bd. 6; 1 Exempl. Graeti, bebräiſche Blumenleſe: 1 Exempl. Pulvermacher, während andere zinstragende Effecten, Anleihen ſowohl wie Pfand⸗ und 
Gelegenheitsdichter; 1 Crempl. Heimsdurg, Geiſt des Orients: 1 Erempl.] Rentenbriefe, beute mehr als in dieſer ganzen Woche vernachläſſigt waren. 
Rahmer, hebräiſche Traditionen, Heft 1; 13 Exempl. Andecka, polniſch⸗deut⸗ | Der Ton des Geſchäfts war übrigens auch in denjenigen Effecten, in welchen 
ſches Elementarbuch (in rohen Bogen); 4 Exempl. Puppen⸗Kochbuch, gebd.; der Umſatz nicht ſo großen Umfang erreichte, feſt und günſtig, für ſehr viele 
1 Exempl. Fränkel, Helden⸗Liederb., geb. in rother Leinwand mit Goldſchn. Papiere ſtellten ſich auch die Courſe höher. Geld iſt flüſſig, mit 2% 7 feh⸗ 
und Goldpreſſung; 1 Bogen Werke, Liefer. 39/40; 1 Exempl. Geiger, die len erſte Disconten. (B.⸗ u. 9.3.) 
108 act gabe. 1 1552 ER 1 erste eg enen — 10 15 1862 

rempl. Monatsſchrift für Geſchichte un iſſenſchaft des Judenthums, i f j 8 
1862, Heft 1—3; 151 Exempl. dieſer Monatsſchrift, April⸗Heft letztere in Berliner Börse vom pril 


119 Couverts). Die meiſten der Bücher find in gehefteten und beſchnittenen Fonds- und Geldcourse. il 
Exemplaren, und tragen die Verlags⸗Firma „Schletter'ſche Buchhandlung‘ | Freiw. Btaats-Anleibefs4 101% E Oberschles. B.. 7% / 180% br. 
(H. Skutſch). — Außerhalb Breslau 5000 Thlr. ſchleſiſche 4proz. Pfandbriefe] Stan- Aut. v. 1850, 5246100 6. dito 0. 8½14% 4 14814 ba. 
in drei Appoints zu je 1000 Thlr., vier zu 50 und achtzehn zu 100 Thlr., ae 66, 08, 88880 br. ate Prior f.. HA 5 
zwei goldene Gürtelnadeln, verbunden durch eine goldene Kette, eine Zucker- dito 1868| 5 10 b. un DEE — [9 B. 
Doſe von ſtarkem Silber in geſchweifter Form, ganz glatt ohne Verzierung, | Staris-Schuld-Seh, „.. 37% 1% bz. dito Prior D..| — | 4 97% B. 
vier Knöpfe als Füße, darin ein kleiner ſilberner Schlüſſel, zwölf feine lei“ erer Sead. 410% = dito Brior f. —— 406,6 
nene Damenhemden mit breiter Stickerei um Ausſchnitt und Aermel, durch! (Kur- u. Meumärk.. 3% h bz. 5 1 44% b 
mehrere bunte ſeidene Bänder gezogen, drei Damen⸗Nachthemden mit ge: | 2! dito dito 4 |102 ba. Prinz-W. (St.-V.)| — | 4 [55 ız.u.B 
ftidten Kragen und Manſchetten, ſämmtlich gez. A. v. L. B. in gebrudter | 8 te eue .. | 4110 9 ee eh ter 
Schrift, roth geſtickt, zwölf Paar Damenbeinkleider von weißem Chiffon, 31 Posensche dito or 484% 5. 
55 ee mit breiter 9 1 8 nr beg ee von] din e 1 Anden ‚Em = 4 5 bs. 
einer Leinwand, mit geſtickten Batiſtſtreifen beſetzt, ein Paar ge⸗⸗ ne gar ein-Nahebahn | 7 
tragene Zeuggamaſchen und ein Paar ganz neue ſchwarze Zeuggamaſchen, . e 77 997, bz. ge ah — 
weiß geſteppt, mit ſchwarz und weißen Band⸗Roſetten, zwei Paar warſchauer Pommersche. 180% bz Thüringer. 6% 4 |118%, bz 
Sandalenſchuhe für Damen von Gemsleder, wovon ein Paar mit 6 Heinen | s . 2 * * Wine ns — 4 5 ba 
Bronceſchnallen, das andere Paar ganz neu mit 6 Knöpfen in Lilienform | & |Westr. u. Rhein. 214 lan b. dito III. Em. | — 4% 
beſetzt, zwei Paar Zeugſtiefelchen für ein zweijähriges Kind, roth und weiß 3 Sächsische ...... + 1 %% bz dito Prior St.] — 12 91 ba. 
geſteppt und mit Glanzleder beſetzt, das eine Paar mit kleinen Galanterie⸗ Lord . Be + Ka B ah: 
Sporen an den Abſätzen, zwölf bis achtzehn Paare warſchauer Glaceehand: Goldkronen 5 — 9. 6% G. Preuss. und ausl. Bank-Actien. 
ſchuhe für Damen in allen Farben, in einem mit Erzfarbe überzogenen 7 Div.] E. 
usländische Fonds. 15601 


Käſtchen, ein kleines unſcheinbares Käſtchen, Nähnadeln, Zwirn, Baumwolle 
von verſchiedenen Sorten und eine Scheere enthaltend, eine Militärmütze 
mit Schirm, ein Offizier⸗Säbel mit Portepee ohne Scheide, ein Paar Stie⸗ 


116 bz. 


Oestorr. Metall. Ei. 5 51½ à 7% ba. 
89% dz. u. G. 


Berl. K.-Vorein. 513 
dito S4or Pr.-Aul. | A 70 8. Borl.-Hand.-Ges. 


dito neue 100-fl.-L. — [641% 


Breslau, 5. April. [Berfonalien.] Weltprieſter Carl Krones als Aach.-Düsseid,.. Oster. Ordtb.-A.| 73. 


2 
F. 
1 
5 
feln mit Seit er 0 in ne een 5 — Becher n an 1 5 a B = 4 a bz 
mit der Inſchrift: „Auch in Salzbrunn denk' ich Dein“, ein Wachsſtock, eine x mann I rare romer * 3% bz 
Damen⸗Handtaſche von braunem Goldleder mit Stahlbügel, eine Menge e 8 9475 4 8 8 7 1851 85 bs 
feiner Schlüfjel und zwei Päckchen mit rothem und lila ſeidenem Bande. alte poln. Sch.-Obl.| 4 |601% B. Darmst.Credb.-A.| 5 | 4 8 ½ 4 % ba. 
Gefunden wurden: ein auf den Namen Wiliſch lautender Wechſel über F “ein 1 be. B r Eh, — 
a 1 10 155 Acta n B und ein auf Abraham eoin, Obl. a 500 Fl. 4 5 ba. Genf. Oreditb..A.| — | A %a ba. 
aſchkow lautender Wechſel über aler. ito à 300 Pl. 1 Geraer Bank ...! 5¼ 4 85% bz. 
Angekommen: Se. Durchlaucht Fürſt Gedroye aus Warjhau. Kaiſerl. bei. Banknoten . — 85 bau o. W Bank Se 
ruſſiſcher Stabsrittmeiſter Michael Stan iſchiſch und kaiſerl. ruſſiſcher Cou⸗] Kurhese. 40 Tur... 67% etw. bz. Nenner „ 4 d 
nn er rn de 1 aus a e Oster Dane Baden 38 Fl. — 131 ½ B. Leipriger ve 1 (i008. em. br. u· G 
v. Armſtrong und Gemahlin aus Kaliſch. Serbiſcher Offizier Marko⸗ Aetien-Course. a en, 2 io, 
witz aus Petersburg. (Pol.⸗Bl.) ; eben reli vi lo bz. [bs u. G 
1 Minorva-Bwg.-A. | — 5 20% 429etw.a20i P 
40 


Kaplan nach Prausnitz. Kaplan Hadroſſek in Tarnowitz als Pfarradmini⸗ Acelt asker 3 4 14 de. Pos. Prov.-Bank | 510 4 196% G. 
ſtrator in Sternalip, Archipr. Roſengerg D/S. Kaplan Theodor Schilowsty Perg. Matetee. - | 4 |112% Da. l. Bak Ve. J f b. 
in Pfaffendorf als III. Kaplan nach Patſchkau. Pfarradminiſtrator Auguſtin] Berlin-Anhalter . 8% 4 142 a 142½ bz. Thüringer Bank | 2% 4 65½ 84488 bz. 
Heſſe in Meifritzdorf als J. Kaplan nach Patſchkau. Kaplan Theodor Otto 3 4411 ur = Weimar. Bank., 44 |8) B. Kigkt. bz. 
in Patſchkau als Pfarradminiſtrator in Meifritzdorf. Kaplan Carl Scholz] Berlin- Stettiner. — | 4 |130 B. Wechsel-Course. 
in Patſchkau als Pfarradminiſtrator in Lindewieſe. Kaplan Carl Laxy in] Bresisu-Freibre. el 425% bz. 10 T. 142% ba. 
Deutſch⸗Piekar als ſolcher nach Tarnowitz. Der ſeith. Pfarrer Anton Ber⸗ rt 2 ARENA. b= m 181% d 
ger zu Muskau als Pfarradminiſtrator in Goldberg. Kaplan Robert Thies | Ludw.- Bexbach. 4 |134 B. f 2 M. 60% — 
nel in Levin (Grafſchaft Glaz) als ſolcher nach Berzdorf (bei Münſterberg).] Nagd.-Halbergt. . 22½ 4 208 ba. 3 M. 6. 2% dz. 
Weltprieſter Carl Schreiber in Neiſſe als II. Kaplan nach Deutſch⸗Kamitz. rg 43 1.4 be. 
Kaplan 1 Kurtz in Sprottau als Pfarradminiſtrator daſelbſt. Kaplan | Meckienburger..] 2j 4 165% eb. 4 baB. x 5405 — 
Anton Marſchitz an der Curatialkirche zu Neiſſe als Pfarradminiſtrator nach] munter klammer 3. 456,8. 2 M. 56. 20 bz. 
Hotbfürben, Archipr. Bohrau. Der proviſ. Lehrer Joſ, Pohl in Schildau] NaisseBriewer.-| 4 4 . 51 8. 

5 s 9 5 1 5 9 2 N N Ja 5 N. 99 ½% 6 
als Adjuv. nach Nieder⸗Arnsdorf⸗Jauernik, Kr. Schweidnitz. Der Lokal- N. Schl-Zweisd. 144) 4 70 bz. Frankfurt 8. M. . M. 56. 28 bz 
Schul⸗Adjuv. Gotthard Spindler in Hain als provif. Lehrer nach Schilvau, | Nora (Fr-W.) | — I 604,ä61% ba u G. Petersburg. 3 W. 96 ½ Ib. 3 M. 92% b. 
Kr. Hirſchberg. Adjuv. Chriſtoph Seifert in Nieder⸗Arnsdorf⸗Jauernik als e Tala 1450 Sr he, ä * or 2 


ſolcher nach Hain, Kr. Hirſchberg. Der ſeith. proviſ. Lehrer Auguſtin Gürt⸗ 
ler zu Schweinitz, Kr. Grünberg, als wirklicher Lehrer, Cantor, Organiſt Berlin, 10. April. ) 
und Küſter daſelbſt. Adjuv. Ernſt Seemann in Cziasnau als ſolcher nach Roggen loco 81—82pfd. 51 Thlr. ab Bahn und Kahn bez., eine Ladung 
Podleſie, Kr. Pleß. Adjuv. Joh. Morawietz in Schlawentzütz als ſolcher N i 

nach Mechnitz, Kr. Koſel D/S. Adjuv. Vincenz Gollaſch in Birawa als 
ſolcher nach Schlawentzütz. Adjuv. Anton Dörfel in Oſtrosnitz als ſolcher 
nach Birawa. Adjuv. Ludwig Kubis in Podleſie als folder nach Oſtrosnitz, 
Kr. Koſel O/S. Adſuv. Carl Fiſcher in Liſſa (bei Breslau) als Subſtitut 
nach Hohenfriedeberg, Kr. Bolkenhain. Der ſeith. Lehrer Joh. Hertel zu 
Kochtzütz als Schullehrer, Organiſt und Küſter in Nieder⸗Kunzendorf, Kreis 
Kreuzburg. Adjuv. Bruno Lorenz in Heidersdorf als XII. Lehrer an die 
kathol. Stadtſchule in Neiſſe. Adjuv. Joh. Choroba zu Lubom als Schulleh⸗ ) 
rer in Groß⸗Wilkowitz, Kr. Beuthen O/S. Der ſeith. Lehrer Joſ. Golly zu 
er als Schullehrer, Organiſt und Küfter in Pluſchnitz, Kreis Groß⸗ 

trehlitz. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


Barometer uft- Allgemeiner Br., 17 Thlr. Gld. Juni⸗Juli 17%—% Thlr. bez., Br. und Gld 
Stationen. | 0 Gr. R.] Temperatur. Wind. | Witterungs- Auguſt 1771 — 7 Thlr. bez., 74 Thlr. Br ＋ T ir ld. Auguſt⸗Septbr. 
f . be Air be und Cid“ 18 Tü. Ber Sekt eben Je. e 

2 Wien 28 2,99 | +10,0 W. 1 Heiter. Weizen vernachläſſigt. Roggen disponible hatte zu unveränderten Prei⸗ 
Paris 28 3,92 +9,0 SW. 1 Bedeckt ſen mäßigen Verkehr. Termine hatten zu faſt unveränderten Preiſen ſehr 
Sei) Greenwich . . 28 1,84 +7,1 NO. 2 Regen beſchränkten Handel und ſchließen gegen geſtern in matter Haltung. Hafer 
Ns Nas I 91 125 8 1 r neuerdings erheblich geſtiegen. Gekündigt 1200 Etnr. 
8 (osten. ...... 2 a irn D. en Stettin, 10. April. Weizen behauptet, loco pr. 85pfd. gelber gali⸗ 
Sr Madrid ....... 28 2,37 +7,7 8 = SM, ziſcher 71—73 Thlr. bez., weißer Tratauer 78% Thlr. bez., ad gelber pr. 
(Berlin 28 3,03 7＋5,6 D. 3. Heiter. Frühjahr 8IY—Y, Thlr. bez., 83—85pfd. 77% —78 Thlr. bez., Mai⸗Juni 
S snigsberg. . 28 7,73 | +24 NO. 1. Heiter. 77%, Thlr. bez. und Br., Juni⸗Juli und Yuli:Aug. 77% —% Thlr. bez 
FR Breslau 28 0,02 | 7750 O. 1. Heiter. — Roggen matt, loco pr. 77pfd. 48 49% Thlr. bez., 77pjd. pr. Früh, 
22 [Koln .. . .. 28 051 | +80 | NW. 1. Trübe. St.Neb.fto, jahr 47%—% Thlr. bez., % Thlr. Br. Mai-Juni 47% Thlr. Br. Jun 
3. Frankfurt a. M.] 28 0,73 | +91 — Heiter. 47% Thlr. bez., 9 8105 47%, Thlr. Br., Juli⸗Aug. 47% Thlr. bez., 
— — wA:Ü4f . —ĩr.ĩÄ5˖l,uꝗͤñ :! —2L Thylr. Br., Sept.⸗Oktbr. pr. 2000 Pfd. 47% Thlr. bez. — erſte ohne 


Breslauer Sternwarte. 


10, April 10 U. Abds.] 27 555 +5,2 | O. 1. 
11. April 6 U. Morg.] 27 7,85 | 2, O. 1. 


ee TTT 
Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗Nachrichten. 
Paris, 10. April, Nachm. 3 Uhr. Die Rente begann zu 69, 95, ſtieg 
auf 70, 10, fiel auf 69, 90 und ſchloß feſt zur Notiz. Conſols von Mit: 
tags 12 Uhr waren 94% eingetroffen. Schluß⸗Courſe: zproz. Rente 
70, 05. 4% proz. Rente 98, 10, Z3proz. Spanier —. iproz, Spanier 43. 
Silber⸗Anleihe —. Oeſterr. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 538. Credit⸗mobilier⸗ 
Aktien 812. Lombard. Eiſenbahn⸗Aktien 575. Oeſterr. Credit⸗Aktien —. 
London, 10. April, Nachm. 3 Uhr. Wetter ſchöner. Conſols 94. 
Iproz. uſſen > Mexikaner 33%. Sardinier 81%, Sproz. Ruſſen 99. 
4 prz. Ruſſen 93. 
mien, 10. April, Mitt. 12 Uhr 30 M. Valuten u. Fonds günſtig. proz. 
etall. 69, 75. 47 proz. Metall. 61, 25. Bank⸗Aktien 830. Nordbahn 
1854er Loöſe 92, 25. National⸗Anleihe 83, 80. Staats⸗Eiſenb.⸗ 
Creditaktien 201, 20. London 134, 75. Hamburg 37 S 
Silber —. —. Cliſabetbahn 161, —. 
1860er Looſe 92, 90. 


| Heiter, 


Heiter. 125 Thlr. Br., April⸗Mai 7 a te bez., 2 Bl, Mai⸗Jun! 


1 


Hafer wenig beachtet; pr. Hopfd. ſchleſiſcher 23—25% Se; 


rankfurt a. M., 10. April, Nm. 2 Uhr 30 M. Medioabrechnung leicht f. pr. x 8 
und cn Oeſterreich. Effekten theilweiſe merklich beſſer bezahlt. Schluß⸗ „; — — = 2 en 
Courſe: Ludwigshafen⸗Berbach 134%. Wiener Wechſel 87. Darmſt.] Weißer Weizen . enn. 35 65 
Bank⸗Aitien 220. Darmſtädter Zettelbank 249. Sproz. Metallig. 49%, Gelber Weizen ..... 68— x Bohnen . 58—64— 
4½proz. Met. 44%. 1854er Looſe 68%. Oeſterr. National⸗Anleihe 60 7. Roggen 3 Sgr. pr. Sack a 150 Pfd. Brutto. 200 
Bae e Staats⸗Eiſenb.⸗Aktien 247. Oeſterr. Bank⸗Antheile 725. Gerte Be Schlagleinſaat . 150—180— 
Oeſterr. 1 174½. 9 diterr, 1 er; Re ee 21175 e ER 5 20 
. ein⸗ 25 4 inz⸗ i afen Litt. A. 17 „ lerbſen 7 Co .. — — 
eee eee 11 0 9 Id Kleeſaat vernachläſſigt; rothe 6-9—10—11—12% Thlr., weiße 5 


Hamburg, 10. April, Nachm. 2 Uhr 30 Min. Anfangs recht animirt 
bei ziemlichen Umſätzen. Schluß⸗Courſe: National⸗Anleihe 62. Oeſterr. 
Credit⸗Aktien 74%. Vereinsbank 101%, Norddeutſche Ban 96. Rhei⸗ 
niſche 96. Nordbahn 60%. Disconto —, Wien —, —. Petersburg —. 

Hamburg, 10. April. [Getreidemarkt.] Weizen loco ſehr ftille, 
ab auswärts unbeachtet. Roggen loco ftille, ab Königsberg pr. Frübjahr 
82—83 bezahlt. Oel pr. Mai 27%, pt. Okt. 26%. Kaffee unverändert, 5 
bis 6000 Sack meiſtens Laguayra verkauft. Zink 2000 Ctr. pr. Frühjahr 
12 Mark, 500 Ctr. loco 12 Mk., 500 Ctr. loco 12%, Mk. 

Liverpool, 10. April. [Baumwolle.] 10,000 Ballen Umſatz. — 
Preiſe ſteigend. 


Berlin, 10. April. Die Börſe war heute noch thätiger und belebter 
als geſtern, heute nicht ſowohl in den ſchweren Eiſenbahnactien als in eini⸗ 


bis —10%--14%4 —16%—17% Th | 


Musikalischer Cirkel. 25 
Die heutige Soirée beginnt nicht, wie irrthümlich angezeigt wurde, U | 
8 Uhr, sondern sehon um 2 Uhr Abends, R 3085} 
Verantwortliher Redacteur: Dr. Stein in Breslau. N 
Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


